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Der Becher fällt nicht weit vom Joghurt-Stamm 

Danones nachhaltiger Verpackungsschwindel 
 

Zutaten: Joghurt 

 
Nährwerte pro 100g: 75kcal/316kJ | Eiweiß 5g | Kohlenhydrate 6g | davon Zucker 6g 
Fett 3,5g | davon gesättigte Fettsäuren 2,3g | Ballaststoffe 0g | Natrium 0,04g   

 

Der Schwindel: Der neue Becher aus Maisstärke (PLA) des vermeintlichen 

Verdauungswunders Activia sei „umweltfreundlicher“ als der alte. Außerdem – so der 
Eindruck – werde er „optimal verwertet bzw. recycelt“, wenn man ihn in den gelben 

Sack entsorgt. Und – zu guter Letzt – stammt der für die Herstellung verwendete Mais 
auch noch aus nachhaltigem Anbau. Zumindest, wenn man den Werbetexten auf der 

Verpackung Glauben schenkt. 
 
Die Wahrheit: Nach den Ökobilanz-Maßstäben des deutschen Umweltbundesamts 

schneidet der neue Becher gar nicht besser ab als der alte – er ist also insgesamt gar 
nicht „umweltfreundlicher“. Recycelt wird er in der Regel auch nicht, sondern verbrannt. 

Und wer sich unter „nachhaltig“ angebautem Mais einen idyllischen Bio-Bauernhof im 
Alpenvorland vorstellt, hat weit gefehlt: Danone erlaubt unter anderem Pestizide und 

Mineraldünger – Intensivlandwirtschaft eben. 
 

Der Hintergrund: Das ist nicht das erste Mal, dass Danone Verbraucher hinters Licht 
führen möchte. Mit den überzogenen Gesundheitsversprechen für den probiotischen 

Drink Actimel gewann der Konzern 2009 den Goldenen Windbeutel bei der Wahl zur 
dreistesten Werbelüge des Jahres. Mit dem Activia-Joghurt landete Danone bei der 
Wahl im Jahr 2011 auf dem zweiten Platz. Der Joghurt kann nicht mal eben die 

Verdauung regulieren, wie es der Konzern suggeriert. Dafür kostet er das dreifache 
eines normalen Naturjoghurts. 

 
Das Fazit: Wie der Joghurt, so der Becher – ein dreister Schwindel! 

 

Beschweren Sie sich jetzt bei Danone über diese erneute Verbrauchertäuschung! 

 

http://abgespeist.de/content/e11556/e11571

